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hanbßabenbe, baß fie jebem Saien oßne weitereg üer»
ftänblicß ift. Surcß eirt ©eil ïattn ein feiger ouf einer
©fala auf jebeg beliebige ©todwerf eingestellt werben,
woßin mit ber 3öare gefahren merben foil unb ßält
ben gaßrfiußl felbfttßätig auf ber gewollten ©teile an.
®er SIuf§ugSfc£)ac£)t ift burdß eifernè Stßüren üerfcßloffen
unb hat Korrefponbent bemerït, baß bie Schüren abfolut
nicht geöffnet werben tonnen, big ber gaßrftußl üor
einer berjelben ftiüe fteßt. Umgefeßrt ift eg auch un»
möglich, ben Slufgug in Setrieb gu feßen, ohne baß alle
$ßüren in fämtlicßen ©todwerten gefcßloffen finb.

2)ie (Sangart ber Slüfgüge ift eine äußerft ruhige
unb taum hörbare unb ber Setrieb bem Serneßmen
nach fehr billig.

Sine einzelne gaßrt mit 20 gentner Saft öom Seiler
bi§ gum Sftricß foftet etwa 3 Stg.; gewiß äußerft üor»
teilhafte Setriebgfoften. Sg ift begßalb nidft gu ber»
Wunbern, wenn burcß foldhe Sinricßtungen bie Sager»
häufer ber ©cßweigerifchen Sentralbaßn für rafcße Sin»
unb 9luglagerung große SRaffengüter in fehr furger
Seit äußerft leiftunggfäßig finb.

Sticht unerwähnt wollen wir (äffen, bah ber größte
Seil biefer Sinricßtungen burcß ben in ber Slufgugg»
branche tüchtigen Spegialiften, |>errn gngenieur S.
Sinfert Siegwart in Bafel erftellt worben finb,
unb fo üiel man hört, gut üoKftänbigen gufriebenßeit
arbeiten.

2)ie Sergebuitg ber Srbarbeiten be§ Schetbeuftanbeê
be§ eibgett. Schüheitfeftcö im 2tibfd)ettmi)o§ in Sujertt
ift gur Konfurreng auggefcßrieben. fßläne unb Sebing»
ungen tonnen auf bem Saubureau ©cßüßenfefi, Brünig»
baßnßof, eingefehen werben. ®ie Singabefrift bauert
big ÜRontag ben 21. Januar, abenbg 6 Uhr.

î>a§ ^eforationöfomitee für bie ßeittenarfeier be§
Kantonê Sdjaffhaufeu 1901 eröffnet eine Konfurreng
für bie geftmeöaitle unb ein fßlafat. gur Beteiligung
finb gugelaffen alle fchweigerifcßen unb in ber Schweig
niebergelaffenen augiänbifcßen Künftler. ®em ^Sreig»
gericht fteßt für bie fßrämierung eine Summe üon 800
gr. gur Serfügung. Singabetermin big 12. gebr. 1901.

3)er Stabtrat bott Schaffhäufen befchloß bie Sr»
Weiterung ber Straßenbahn, £eilftüd Sahnhof»
Breite, mit einem Soranfcßlag üon 150,000 gr.

$te girma SJanner & (So. in Jorgen, SefeKßhafter :

Samuel SBamter unb gean fRebmann=^üni, unb fßro»
turiften: Sugeu gret), gafob Sranbenberger unb Srnft
SBibmer, ift infolge Sluflöfung biefer KommanbitgefeH»
fchaft erlofchen. Samuel Scanner unb fRubolf goßann
SBanner, Soßn, geboren 1883, beibe in Jorgen, hoben
unter ber unüeränberten girma SBanner'& So. in
Jorgen eine KoIIeftiDgefeflfchaft eingegangen, welche am
1. ganuar 1901 ihren SInfang naßm unb bie Ülftiüen
unb fßafftüen ber erlogenen KommanbitgefeKfchaft über»
nimmt. ®ie girma erteilt Singet » fJ3rofura an Sugen
grep üon Saben, gatob Sranbenberger üon glaacß
unb Srnft SBibmer, aKe in Jorgen. ÜRecß. SBerfftätte,
gettfabrif unb techn. Bureau, fftiemenfabrif unb Sifen»
gießerei. Sefcßäftglofal : gur fßalme.

$te girma ^Rothenbach & Sie. itt Sern macht ber
©emeinbe Söeßifon, wie feiner geit ber Semeinbe
Jorgen, bag Verbieten, auf Koften unb Rechnung ber
girma ein Sag werf gu erbauen unb gu betreiben,
welctjeg Seucht» unb Kocßgag gu 25 Stg., SRotorengag
gu 20 Stg. per m® abgeben würbe. ®er Semetnbe»
rat glaubt biefe Offerte nicht ohne weitereg üon ber
§anb weifen gu fotten, ba möglicherweife bie Kraft»
centrale für bie Sahnlinie 2Seßifon=aReilen nicht in
Sßeßifon piagiert wirb unb auch fonft bie Slugficht auf

Srhältlichmachung elettrifcher Kraft unb Sicht wieber in
bie gerne, gerüdt ift.

iprojeftierter Kongertfaal öeri§au. |>err Slrchiteft
S. 8 o b e d hot fßläne für einen ©aalbau beim „Storchen"
in £>erigau erftellt, bie ben Beifall ber bortigen Sereine
finben unb gur Slugfüßrung empfohlen werben, gm
fßarterre würben Säume für Sabenlofalitäten, bie @arbe»
robe unb eine fReftauration gefchaffen, ber ©aal felbft,
hoch, luftig unb h^- 600 fßerfonen Saunt bieten, unb
eine allen billigen Slnforberungen entfpredjenbe ïh^ater»
bühne mit gwei Slnfleibegimmern enthalten. 2)aß ber
Srftetler beg Saaleg, §err ©ched, gum „©tordjen",
üor gnangriffnahme beg Baueg üon ben Sereinen
gewiffe (Garantien üerlangt, finbet jebermann alg felbft»
üerftänblich-

Sth«Iha«§bau Sîieber«Ufter. £)ie ©chulgemeinbe
3fieber»llfter befchloß ben Bau eineg neuen Schulhaufeg.

Schulhau§ban SHffoItertt bei gürich. ®ie Schul»
gemeinbe Slffoltern bei gürich befchloß leßten Sonntag
ben Bau eineg neuen Schulhaufeg, beffen Koften auf
88—91,000 gr. üeranfchlagt finb, außerbem ben Bau
einer Sturnhalle im Koftenüoranfdjlage üon ca. 15,000
granten. ®ag neue ©dpclhaug foil big grühiaßr 1903
begogen werben fönnen.

©emeinbehauêbau Smh§ (St. ©aücn). ®ie Bürger»
üerfammlung genehmigte ben SIntrag beg (Semeinberatg
betreffenb bie Srwerbung eineg fßlaßeg gegenüber bem
©afthaug gur „Traube" gum gwede ber SrfteKung
eineg neuen ©emeinbehaufeg.

9îe«e§ SBoffermerf tittb neue fötarmoriitbuftrie. iperr
§. Stuber, gngettieuringnterlafen, beabfichtigt,
an ber Sütfdjine beim untern ®letf<her in
Orinbelwalb eine ïurbinenanlage mit Stauwehr
unb guleitung auggufüßren gum Betriebe einer SDlarmor»
fäge unb SRarmorfchleiferei. §err ©tuber hot unterm
11. ®egember 1900 bem (Semeinberat Don S5rinbelwalb
ein BaubewiKigungggefuch mit fpianbeilage eingereicht.
®er profitierte Bau ift profiliert.

Sie SReftaurcitiongarbeiten an ber Burgruine 9teu«

galfeuftein bei BalSthctl, im gaßre 1899 begonnen,
Jollen wäßrenb ber gaßre 1901 unb 1902 gur Sotlenb»
ung gelangen. ®er Slbfunft beg Solotßurner Kantong»
beutecßniferg ßat einen 9Iugenfcßein ber Arbeiten üor»
genommen unb tonftatiert, baß bag urfprünglicße Bau»
Programm in feinen fcßwierigften fßortien uttb gum
größten Seil burcßgefüßrt fei. ®er Bunb ßat feine
Subüention bereitg geleiftet unb ber Staat Solotßurn
eine folcße üon 500 granten gugeficßert.

Bergbau, gngenieur BonganigoinBellingona
ßat im äRarobbiatßale reiche Schichten Schwefel»
tieg unb meßrere SJiineralquellen entbedt unb
üerlangt Dom teffinifcßen Staatgrate bie Kongeffion gu
beren Slugbeutung.

— 2luf ber SBeibe beg Sanbguteg Scßolie bei Süßel
(gura), bag einem (prn. gleurß üon Saufen geßört, foH
gang in ber fRäße ber Straße ein mäcßtigeg Sager
Don S ifener g entbedt worben fein, bag 80 fjkogent
reineg ÜRetaft ergäbe. Slfäßer Kapitaliften wollen bag
Sager augbeuten; ein Kongeffiongbegeßren fei bereitg
bei ben Beßörben üon Kolmar eingereicht worben.

bct* Jh'rtVtü — für btc |hoviö.
Stoße«.

NB. ©attfrij- «ttlr Jlrbeitaeefurfce werben
unter btefe Dlubrif ntdjt uufgettermme».

766. 28er in ber @d)toeic fabriziert baumwollene SlbfaU»
©ctjlafbecfen Offerten unter 31r. 766 beförbert bie (ffpebition.
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handhabende, daß sie jedem Laien ohne weiteres ver-
ständlich ist. Durch ein Seil kann ein Zeiger auf einer
Skala auf jedes beliebige Stockwerk eingestellt werden,
wohin mit der Ware gefahren werden soll und hält
den Fahrstuhl selbstthätig aus der gewollten Stelle an.
Der Aufzugsschacht ist durch eiserne Thüren verschlossen
und hat Korrespondent bemerkt, daß die Thüren absolut
nicht geöffnet werden können, bis der Fahrstuhl vor
einer derselben stille steht. Umgekehrt ist es auch un-
möglich, den Aufzug in Betrieb zu setzen, ohne daß alle
Thüren in sämtlichen Stockwerken geschlossen sind.

Die Gangart der Aüfzüge ist eine äußerst ruhige
und kaum hörbare und der Betrieb dem Vernehmen
nach sehr billig.

Eine einzelne Fahrt mit 20 Zentner Last vom Keller
bis zum Estrich kostet etwa 3Cts.; gewiß äußerst vor-
teilhafte Betriebskosten. Es ist deshalb nicht zu ver-
wundern, wenn durch solche Einrichtungen die Lager-
Häuser der Schweizerischen Centralbahn für rasche Ein-
und Auslagerung große Massengüter in sehr kurzer
Zeit äußerst leistungsfähig sind.

Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß der größte
Teil dieser Einrichtungen durch den in der Aufzugs-
branche tüchtigen Spezialisten, Herrn Ingenieur E.
Binkert-Siegwart in Basel erstellt worden sind,
und so viel man hört, zur vollständigen Zufriedenheit
arbeiten.

Die Vergebung der Erdarbeiten des Scheibenstandes
des eidgen. Schützenfestes im Tribschenmoos in Luzern
ist zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Beding-
ungen können auf dem Baubureau Schützenfest, Brünig-
bahnhof, eingesehen werden. Die Eingabefrist dauert
bis Montag den 21. Januar, abends 6 Uhr.

Das Dekorationskomitee für die Centenarfeier des
Kantons Schaffhansen 1901 eröffnet eine Konkurrenz
für die Festmedaille und ein Plakat. Zur Beteiligung
sind zugelassen alle schweizerischen und in der Schweiz
niedergelassenen ausländischen Künstler. Dem Preis-
gericht steht für die Prämierung eine Summe von 800
Fr. zur Verfügung. Eingabetermin bis 12. Febr. 1901.

Der Stadtrat von Schaffhausen beschloß die Er-
Weiterung der Straßenbahn, Teilstück Bahnhof-
Breite, mit einem Voranschlag von 150,000 Fr.

Die Firma Wanner H Co. in Horgen, Gesellschafter:
Samuel Wanner und Jean Rebmann-Hüni, und Pro-
kuristen: Eugen Frey, Jakob Brandenberger und Ernst
Widmer, ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesell-
schaft erloschen. Samuel Wanner und Rudolf Johann
Wanner, Sohn, geboren 1883, beide in Horgen, haben
unter der unveränderten Firma Wanner «d Co. in
Horgen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1901 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft über-
nimmt. Die Firma erteilt Einzel-Prokura an Eugen
Frey von Baden, Jakob Brandenberger von Flaach
und Ernst Widmer, alle in Horgen. Mech. Werkstätte,
Fettfabrik und techn. Bureau, Riemenfabrik und Eisen-
gießerei. Geschäftslokal: Zur Palme.

Die Firma Nothenbach H Cie. in Bern macht der
Gemeinde Wetzikon, wie seiner Zeit der Gemeinde
Horgen, das Anerbieten, auf Kosten und Rechnung der
Firma ein Gaswerk zu erbauen und zu betreiben,
welches Leucht- und Kochgas zu 25 Cts, Motorengas
zu 20 Cts. per abgeben würde. Der Gemeinde-
rat glaubt diese Offerte nicht ohne weiteres von der
Hand weisen zu sollen, da möglicherweise die Kraft-
centrale für die Bahnlinie Wetzikon-Meilen nicht in
Wetzikon plaziert wird und auch sonst die Aussicht auf

Erhältlichmachung elektrischer Kraft und Licht wieder in
die Ferne, gerückt ist.

Projektierter Konzertsaal Herisau. Herr Architekt
L. Lo beck hat Pläne für einen Saalbau beim „Storchen"
in Herisau erstellt, die den Beifall der dortigen Vereine
finden und zur Ausführung empfohlen werden. Im
Parterre würden Räume für Ladenlokalitäten, die Garde-
robe und eine Restauration geschaffen, der Saal selbst,
hoch, luftig und hell, 600 Personen Raum bieten, und
eine allen billigen Anforderungen entsprechende Theater-
bühne mit zwei Ankleidezimmern enthalten. Daß der
Ersteller des Saales, Herr Scheck, zum „Storchen",
vor Inangriffnahme des Baues von den Vereinen
gewisse Garantien verlangt, findet jedermann als selbst-
verständlich.

Schulhausbau Nieder-Nster. Die Schulgemeinde
Nieder-Uster beschloß den Bau eines neuen Schulhauses.

Schulhausbau Affoltern bei Zürich. Die Schul-
gemeinde Affoltern bei Zürich beschloß letzten Sonntag
den Bau eines neuen Schulhauses, dessen Kosten auf
88—91,000 Fr. veranschlagt sind, außerdem den Bau
einer Turnhalle im Kostenvoranschlage von ca. 15,000
Franken. Das neue Schulhaus soll bis Frühjahr 1903
bezogen werden können.

Gemeindehausbau Buchs (St. Gallen). Die Bürger-
Versammlung genehmigte den Antrag des Gemeinderats
betreffend die Erwerbung eines Platzes gegenüber dem
Gasthaus zur „Traube" zum Zwecke der Erstellung
eines neuen Gemeindehauses.

Neues Wasserwerk und neue Marmorindustrie. Herr
H. Studer, JngenieurinJnterlaken, beabsichtigt,
an der Lütschine beim untern Gletscher in
Grindelwald eine Turbinenanlage mit Stauwehr
und Zuleitung auszuführen zum Betriebe einer Marmor-
säge und Marmorschleiferei. Herr Studer hat unterm
11. Dezember 1900 dem Gemeinderat von Grindelwald
ein Baubewilligungsgesuch mit Planbeilage eingereicht.
Der projektierte Bau ist profiliert.

Die Restaurationsarbeiten an der Burgruine Neu«
Falkeustein bei Balsthal, im Jahre 1899 begonnen,
sollen während der Jahre 1901 und 1902 zur Vollend-
ung gelangen. Der Adjunkt des Solothurner Kantons-
beutechnikers hat einen Augenschein der Arbeiten vor-
genommen und konstatiert, daß das ursprüngliche Bau-
Programm in seinen schwierigsten Partien und zum
größten Teil durchgeführt sei. Der Bund hat seine
Subvention bereits geleistet und der Staat Solothurn
eine solche von 500 Franken zugesichert.

Bergbau. Ingenieur BonzanigoinBellinzona
hat im Marobbiathale reiche Schichten Schwefel-
kies und mehrere Mineralquellen entdeckt und
verlangt vom tessinischen Staatsrate die Konzession zu
deren Ausbeutung.

— Auf der Weide des Landgutes Scholle bei Lützel
(Juras, das einem Hrn. Fleury von Laufen gehört, soll
ganz in der Nähe der Straße ein mächtiges Lager
von Eisenerz entdeckt worden sein, das 80 Prozent
reines Metall ergäbe. Elsäßer Kapitalisten wollen das
Lager ausbeuten; ein Konzessionsbegehren sei bereits
bei den Behörden von Kolmar eingereicht worden.

Aus der Pruris — Fur die Pruris.
Frage«.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeuomme«.

7KK. Wer in der Schweiz fabriziert baumwollene Abfall-
Schlafdecken? Offerten unter Nr. 766 befördert die Expedition,
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767. SSer liefert ttaminfteine für runbeS Santin unb mer
erbaut teuere in ber Dftfpmeig?

768. SBelpeS (Katerial (Sfautfpuf, ©ummi, lieber 2c.) ift
praftifp Bertoenbbar gur Unterlage einer Stahtbanb;Bremfe einer
SBebmafpine, um bie SBalge gleiptitähig ju bremfen? Snbcm bie

Stahlbanbbremfe auf ©ifentnalge nicbt gleipmäfsig bremft, fottte eine
entfprepenbe Unterlage angebrapt merben. SBie fann bas obige
(Katerial (äautfpuf 2C.) in (Streifen folib auf ber ©ifentoalge befeftigt
merben unb melpeS (Katerial niißt fidt) ant menigften ab?

769. SBer batte eine größere partie gebr'aupte, guterbaltene
©aSröpren öerfcbiebener ®imenfionen abzugeben?

_770. &abe im Sinne, gmei (Kafpinen für bie Spreinerei
angufpaffen. ©rftere eine fontbinierbare, fpon gebrauchte, jebocb im
beften 3uftanbe erhaltene fjobelmafpine Bon 60 cm ®urplahbreite,
menn möglich, bah an ber (Keffermelte abmepfelnb ein Bohrer ober
Sîreiëfagebtatt angebracht merben fönnte gum Herrichten beiberlei
Slrbeiten. Seitens eine Banbfäge mit aufrechtem (îeplfopf gum
Sehlen Bon ßeiften unb gefproeifter Slrbeit. SBenn erftere SKafpine
nicht mit ben gtoei genannten Slpparaten Berfeben mürbe, fönnte man
es Bietteicht mit menig Soften einrichten? Sßenn nicht, fo müßten
biefe Slpparate an ber Banbfäge angebracht fein. SBer hätte gmei
folche gebrauchte, febr guterbaltene (Kafpinen mit (garantie gu uer=

taufen? Offerten mit näherer Befpreibung unb Preisangabe unter
Kr. 770 beförbert bie ©ppebition.

771. SBer hätte eine guterbaltene fleine (fetbfpmiebe bittig
abgugeben, fotoie eine leichtere Unibcrfalmafpine? Offerten mit BreiS;
angabe an 3. Sünbig-Sifer, meet). ®reP8lerei, Sarmenftorf (Karg.)

772. SBer hätte einen gebrauchten £obelmefferfpleifapparat für.
fjanbBorfpub mit Schmirgel ober Spleifftein bittig abgugeben gegen
bar? ®erfelbe fott gut erhalten fein. Offerten mit 3eipnung unb
näheren Slngaben beliebe man gu richten an Jgobelmerf §orgenberg,
©infiebeln.

773. SBer hätte eine guterhaltene unb fauber arbeitenbe brei;
ober bierfeitige §obel= ober Sehlmafchine Bon 15—40 cm Jpobelbreite
mit ober ohne Borgelege billig abgugeben Offerten mit Preisangaben
unb Slngabe, Bon melper fyabrif bie (Kafpine flammt, unb eBentuett

3eipnung finb erbeten unter Kr. 773 an bie ©ppebition.
774. SBer ift ßieferant bon eifernem ©arten ; SBirtfpafts;

(Kobifiar an einen SBicberBerfäufer
775. ©ibt mir femanb gütigft Slusfunft, mie Biel (Kinutem

liter SBaffer es bebarf gum Betrieb eines fleinen ®urbinpen8 Bon
cirfa 4 Bferbeträften, mit einem ©efätt bon 20 (Keter, cBcntucll
auch 35 (Kcter auf eine ®iftang Bon 55 (Keter refp. 100 (Keter
unb mie grofs mühte ber Höprenburpmeffer fein?

776. SBer beforgt bas Uebergiepen Bon SautfpuhSBalgen für
Slppreturmafpinen

777. SBelcheS ©efchäft bcfafjt fich mit Kiffeln bon §artguh=
malgen (®igetguh) Bon Sßalgenpreffen, für 3isgeleifabrifation.

778. Sonnte ein Fachmann Slustunft erteilen, ob man bei
einem fpon erftettten Pumpbrunnen burch ©infap eines meiteren
BentilS, cirfa in ber (Kitte ber (entrechten Igöpe, beffere Kefultate
ergielt? Senfrechte £>öbe cirfa 9 m. aisbann liegenb, gum tgaitfe
füprenb cirfa 10 m lang, mit einer Steigung Pon cirfa 2 m, mo
eine fleinere pumpe angebracht ift, melpe meifienS Perfagt, trog forg;
fälliger Betpacfung ber Leitung.

779. SBer liefert ßötlampen gum ßöten ber Banbfägenblätter
unb gu melcpem Prcife?

780. SBer liefert Speipengapfenfräfer für Sraftbetrieb
781. SBo hegieht man gute Stabenboprer

ftttttioovien.
3luf (frage 683. SBenben Sie fiep an bie „©efcllfpaft für

papierinbuftrie", Bafel.
Sluf (frage 702. ßiefere ©ipsmobette unb Gement; ober @ip8=

formen gut Sunftfteinfabrifation. Berna u. 3ulio, Stcinentporberg 10,
Bafel.

Sluf (frage 728. Seile SPnen mit, bah 'P eine folche ®rep;
banf mir felbft erftettt habe unb labe Sie gur gefälligen Befiptigung
berfelben ein. §. Stingeli, SBagnermeifter, §arbtftrahe 139, Sfafel.

Stuf (frage 731. Scplacptaufgüge erftettt ffr. 3micfp;§onegger,
SBalb (3üricp).

Sluf ffrage 741. Sjolggcift, jeboep nicht unter 40—50 ßitcr,
liefern älrnolb Brenner u. Gie., Bafel.

Sluf ffrage 749. SBenben Sie fiep an © 21. Peftaloggi, ßaef;
unb (farbenfabrif, 3üricp.

Sluf (frage 749. Scpellacf gu eleftrotepnifpen 3fecfcn liefern
gu bittigften ®ageSpreifen in Bcrfcpiebenen Qualitäten Slrnolb Brenner
u. Sie., Bafel.

Sluf (frage 749. SBir empfehlen uns beftenS gur ßieferung
bon Spellacf, meifj unb orange, gu ben bittigften ®ageSpreifen unb
coulanter Bebienung. (ferbinanb ©lias u. Sie., Gpemifcpe Probufte,
3üridp, Steinmüplegaffe 6 unb 19.

Sluf ffeage 751. 3ur Gementplattenfabrifation liefert @. 31.

Peftaloggi, ßacf= unb ffarbenfabrif, 3üricp, erprobte, haltbare (färben.
Sluf (frage 751, SBir bitten ben ffrageftetler um feine Slbreffe

unb um gefl. nähere Slngabe, maS für ©igenfepaften bie ffarbe be;

fiçen foil. SBir merben bann in ber ßage fein, etmas ©ntfprecpenbe»
anbieten gu fönnen. Slrnolb Brenner u. ©ie., Bafel.

Sluf (frage 751. Gement=piättli=Böben aller Slrt liefern Berna
u. Sulio, Stcinentporberg 10, Bafel.

Sluf (frage 751. 3-arbc für Gementplatten liefert IganS Boll,.
3ürip III.

Sluf (fragen 751 unb 753. SBenben Sie fiep an ©mil SJJaucp,.

Babeniamerfe, Bafel, Glaraftr. 15.
Sluf (frage 753. Kationette ©isfetterbauten aus armiertem

Beton erhellen ffroté & SBeftermann, ßömenftrahe 45, 3üricp. Soften^
Boranfcpläge merben toftenfrei geliefert.

Sluf (frage 753, SBir bauen folcpe Slnlagen unb mürben gerne
mit ffragefteHer in Unterpanblung treten. Gorti u. Berlingcr, Bafel.

Sluf (frage 753, Betreffenb rationelle ©iSfeHer mit Süptraum
mürbe icp flfgrn ©ntfcpäbigung Stigge unb Befcprieb gu einem folcpen,
bem piap entfprecpenb, liefern, ©b. Stöctlin, Slltftctten bei 3üricp.
SJtöcpte mit (frageftetter in Berbinbung treten.

Sluf (frage 753. Untergeipneter erftettt ©isfettcr mit ffüplraum
naep eigenem, patentiertem Spftem, unb märe eBentuett auch bereit,
gegen ©ntfcpäbigung Stigge unb Befprieb gu folcpen gu liefern.
@, Qngolb, 3immermcifter, Bern.

Sluf (frage 754. ®rehbänte feber Slrt unb ©rohe liefert (frip
Ktarti, SBintertpur. ©ine Sotteftion folcper ®rcpbänfe ift in meinen
eigenen SBertftätten in SBattifetten gu fepen, auep im Betrieb.

Sluf (frage 755. (für Stang=, fomie,Prägearbeiten finb beftenS
eingerichtet ®aubenmeier u. KJeper, ®raBier= unb präge;3lnftalt,
3ürip I.

Sluf (frage 757. Selbfttpätige Kegiftrier=Slpparate für SBaagen
jeber Slrt, patentiertes Spftem Scpent, liefert ffrip ÜJlarti, SBinter=
-tpur. Bedangen Sie Profpefte.

Sluf (frage 758, Äupfernieten mit Scpeibcpen für Kiemenber;
binbungen liefern billigft ab ßager (facob, SBiebcrtehr u. Go., SBintertpur.

Sluf (frage 760. SBenben Sie fiep an ©. SBibmer, SpcgiaU
merfgeuggefepäft, ßugern.

Sluf (frage 763. 3«(pnun9rii unb ©ntmürfe, fomie ®etai(=
geiepnungen über einfaches unb reicpereS SKobiliar liefert in mobernen,
fomie allen geloünfcpten Stilricptungen in Bleiftiftffiggen unb Slguarell
bas 3ci(prnbureau für Bau; unb SJtöbelfdpreinerei, 3üricp V, ifreug;
ftrahe 80.

Sluf (frage 763. Borteilpafte §anbbücper unb SBerfe über
Ktobiliar finb : Bercpère SBiliam Sopn, ßpon ; Ktarcal, Paris, ©ngl.
Ktobilar Select furniture, Snncnbeforation, ®armftabt, 3eitfprift für
Sunftgemerbe, Ktiincpcn ; obige SBerfe finb teilmeife mit ®ejt. SopanneS
.(tramer, Berlin (®aS moberne ©eim} ; ©ffenberger, SBien (SJiöbet in
Berfcpiebenen Stilen); Sraufe, Berlin; §uber, SKaing; Bettelbufcp,
Kürnberg; ©räf, SBeimar, 2C. 2C. Publifation mob. SJlöbel, Paris,
SBeltauSftellung 1900. ©ine Sammlung einfacher SJiöbel ift f. 3-
Bon ber grohh. bab. (tunftgemerbefpule StarlSrupe herausgegeben morben.
Slusfunft hierüber erteilen 31. Scpiricp, 3üri<h V, ober bie tunftge*
merbliepe BerlagSpanblung ffircitpmann, Ijiiricp I.

Sluf (frage 764. ©8 fragt fiep, ob in ©rmanglung ber papier;
geiepnung (bie bei beforatiben (Kobeln auf bie ®otalpöpe unb in ber
Breite gemöpnlicp bis gur (Kitte in Katurgröfge gegeiepnet mirb) bie
SluSfiiprung ber (frontung aus ben Slngaben beS §öpen= unb Quer;
fpnittes (alfo in einfacher SluSfüprung) gu erfepen mar ober aber
ob in berfelben fonftruftiBe unb beforatiBe ®etail8 angugeben maren.
3n erfterem hätte ber (Keifter Kept, ift leptercS ber (fall, fo mirb
man bem Slrbeiter bei nicht richtiger SluSfüprung (eine Scpulb gu;
meffen tonnen, er machte es naep feinem, beften SBiffen unb SBitten,
BorauSgefept, bah er überhaupt ber Slufgabe fraglicher Slrbeiten ge;
mapfen mar. Bei reiferen Slrbeiten ift es gerabegu unerlählicp, bem
Slrbeiter eine ausführliche 3eicpnung in natürlicher ©rohe naep obigen
Slngaben, nebft bem ©ingeiepnen ber Perfcpiebenen §öpen unb Ouer;
fpnitte (®iefe beS (Köbels) angugeben. Sogar menn ein (Köbel
unfpmmetrifcp ift unb bie (formen reepts ober lints änbern, füllten bem
Slrbeiter fämtlicpe (formen aufgegeiepnet merben. SBirb folpeS richtig
gemapt, fo mirb es in betr. SBertftätte meniger Äalnmitäten gu Un;
gunften beS (KeifterS geben, gumal menn lepterer geitmeife in ber
SBertftätte abmefenb fein muh- 3n einem äpnlipen (fall mutbc üor
bem gemerblipen SpicbSgeript gu ©unften beS Slrbeiter® entfpieben.
Um richtig urteilen gu tonnen, fottte man über ben eingelnen (fall
fapgemäh näher informiert fein, tnas burp 3u3tfhcn einiger (fap;
epperten ein ßeiptes fein mirb, pier befinitiB gu entfpeiben. A. Sch.

®iï»g, itrictjöMcttrrialvernmltuuö, ®epnifpe Slb;
teilung, BetleibungSmefen, eröffnet Sonturreng über bie ßieferung
Bon 3000 6}jtitrtierr<ht»lfe«, Drbonnang 1900, aus
Salbleber, nap (Kufter unb Borfprift. ©nbtermin für bie Singebote :
15. Januar. (Kufter unb Kormalien finb bei ber Bermaltung ein;
gufepen, mofetbft nähere Sluffplüffe erteilt merben.

(Ocmcinbc ïtcnljanl'ctt Bergibt auf bent SubmiffionS;
mege bie (Ovb-Glinuirtcruncj tmîr yflöltcruttfloimbcttett gunt
3mecf ber .Horreftton ber Strohe „Sllte Baft" — „•'öotel Bahnhof".
Bläne, Bauborfpriften unb BorauSmah fönnen bei §einrip (Kofer;
Spept, Baureferent, eingefepen merben. ©ingaben finb bis 8. San.
bem Baureferate eingureipen.
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767. Wer liefert Kaminsteine für rundes Kamin und wer
erbaut letztere in der Ostschweiz?

766. Welches Material (Kautschuk. Gummi. Leder zc.) ist
praktisch verwendbar zur Unterlage einer Stahlband-Bremse einer
Webmaschine, um die Walze gleichmäßig zu bremsen? Indem die
Stahlbandbremse auf Eisenwalze nicht gleichmäßig bremst, sollte eine
entsprechende Unterlage angebracht werden. Wie kann das obige
Material (Kautschuk zc.) in Streifen solid auf der Eisenwalze befestigt
werden und welches Material nutzt sich am wenigsten ab?

766. Wer hätte eine größere Partie gebrauchte, guterhaltene
Gasröhren verschiedener Dimensionen abzugeben?

776. Habe im Sinne, zwei Maschinen für die Schreinerei
anzuschaffen. Erstere eine kombinierbare, schon gebrauchte, jedoch im
besten Zustande erhaltene Hobelmaschine von 60 ein Durchlaßbreite,
wenn möglich, daß an der Messerwelle abwechselnd ein Bohrer oder
Kreissägeblatt angebracht werden könnte zum Verrichten beiderlei
Arbeiten. Zweitens eine Bandsäge mit aufrechtem Kehlkopf zum
Kehlen von Leisten und geschweifter Arbeit. Wenn erstere Maschine
nicht mit den zwei genannten Apparaten versehen würde, könnte man
es vielleicht mit wenig Kosten einrichten? Wenn nicht, so müßten
diese Apparate an der Bandsäge angebracht sein. Wer hätte zwei
solche gebrauchte, sehr guterhaltene Maschinen mit Garantie zu ver-
kaufen? Offerten mit näherer Beschreibung und Preisangabe unter
Nr. 770 befördert die Expedition.

77t. Wer hätte eine guterhaltenc kleine Feldschmiede billig
abzugeben, sowie eine leichtere Univcrsalmaschine? Offerten mit Preis-
angabe an I. Kündig Kiser, mech. Drechslerei, Sarmenstorf (Aarg.)

772. Wer hätte einen gebrauchten Hobelmefferschleifapparat für,
Handvorschub mit Schmirgel oder Schleisstein billig abzugeben gegen
bar? Derselbe soll gut erhalten sein. Offerten mit Zeichnung und
näheren Angaben beliebe man zu richten an Hobelwerk Horgenberg,
Einsiedeln.

776. Wer hätte eine guterhaltene und sauber arbeitende drei-
oder vierseitige Hobel- oder Kehlmaschine von 15—40 om Hobelbreite
mit oder ohne Vorgelege billig abzugeben? Offerten mit Preisangaben
und Angabe, von welcher Fabrik die Maschine stammt, und eventuell
Zeichnung sind erbeten unter Nr. 773 an die Expedition.

774. Wer ist Lieferant von eisernem Garten-Wirtschafts-
Mobiliar an einen Wicderverkäufer?

775. Gibt mir jemand gütigst Auskunft, wie viel Minuten-
liter Wasser es bedarf zum Betrieb eines kleinen Turbinchcns von
cirka 4 Pferdekräften, mit einem Gefäll von 20 Meter, eventuell
auch 35 Meter auf eine Distanz von 55 Meter resp. 100 Meter
und wie groß müßte der Röhrendurchmcsser sein?

776. Wer besorgt das Ueberziehen von Kautschuk-Walzen für
Avpreturmaschinen?

777. Welches Geschäft befaßt sich mit Riffeln von Hartguß-
walzen? (Tigelguß) von Walzenpressen, für Ziegeleifabrikation.

778. Könnte ein Fachmann Auskunst erteilen, ob man bei
einem schon erstellten Pumpbrunnen durch Einsatz eines weiteren
Ventils, cirka in der Mitte der senkrechten Höhe, bessere Resultate
erzielt? Senkrechte Höhe cirka 9 in. alsdann liegend, zum Hause
führend cirka 10 m lang, mit einer Steigung von cirka 2 in, wo
eine kleinere Pumpe angebracht ist, welche meistens versagt, trotz sorg-
fältiger Verpackung der Leitung.

776. Wer liefert Lötlampen zum Löten der Bandsägenblätter
und zu welchem Preise?

786. Wer liefert Speichenzapfenfräser für Kraftbetrieb?
781. Wo bezieht man gute Nabenbohrer?

Antworten.
Auf Frage 683. Wenden Sie sich an die „Gesellschaft für

Papierindustrie", Basel.
Auf Frage 762. Liefere Gipsmodelle und Cement- oder Gips-

Formen zur Kunststeinfabrikation. Perna u. Julio, Stcinenthorbcrg 10,
Basel.

Auf Frage 728. Teile Ihnen mit, daß ich eine solche Dreh-
bank mir selbst erstellt habe und lade Sie zur gefälligen Besichtigung
derselben ein. H. Stingeli, Wagnermeister, Hardtstraße 139, Basel.

Auf Frage 731. Schlachtaufzüge erstellt Fr. Zwicky-Honegger,
Wald (Zürich).

Auf Frage 741. Holzgeist, jedoch nicht unter 40—50 Liter,
liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 746. Wenden Sie sich an G A. Pestalozzi, Lack-
und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 746. Schellack zu elektrotechnischen Zwecken liefern
zu billigsten Tagespreisen in verschiedenen Qualitäten Arnold Brenner
u. Cie., Basel.

Auf Frage 746. Wir empfehlen uns bestens zur Lieferung
von Schellack, weiß und orange, zu den billigsten Tagespreisen und
coulanter Bedienung. Ferdinand Elias u. Cie., Chemische Produkte,
Zürich, Stcinmühlegasse 6 und 19.

Auf Frage 751. Zur Cementplattenfabrikation liefert G. A.
Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich, erprobte, haltbare Farben.

Auf Frage 751. Wir bitten den Fragesteller um seine Adresse
und um gest. nähere Angabe, was für Eigenschaften die Farbe be-

sitzen soll. Wir werden dann in der Lage sein, etwas Entsprechendes
anbieten zu können. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 751. Cement-Plättli-Böden aller Art liefern Verna
u. Julio, Steinenthorberg 10, Basel.

Auf Frage 751. Farbe für Cementplatten liefert Hans Boll,.
Zürich III.

Ans Fragen 751 und 753. Wenden Sie sich an Emil Mauch,
Badeniawerke, Basel, Clarastr. 15.

Auf Frage 753. Rationelle Eiskellerbauten aus armiertem
Beton erstellen Frots à Westermann, Löwenstraße 45, Zürich. Kosten-
Voranschläge werden kostenfrei geliefert.

Auf Frage 753. Wir bauen solche Anlagen und würden gerne
mit Fragesteller in Unterhandlung treten. Corti u. Berlinger, Basel.

Auf Frage 753. Betreffend rationelle Eiskeller mit Kühlraum
würde ich gegen Entschädigung Skizze und Beschrieb zu einem solchen,
dem Platz entsprechend, liefern. Ed. Stöckiin, Altstetten bei Zürich.
Möchte mit Fragesteller in Verbindung treten.

Auf Frage 753. Unterzeichneter erstellt Eiskeller mit Kühlraum
nach eigenem, patentiertem System, und wäre eventuell auch bereit,
gegen Entschädigung Skizze und Beschrieb zu solchen zu liefern.
G. Jngold, Zimmermcister, Bern.

Auf Frage 754. Drehbänke jeder Art und Größe liefert Fritz
Marti, Winterthur. Eine Kollektion solcher Drehbänke ist in meinen
eigenen Werkstätten in Wallisellen zu sehen, auch im Betrieb.

Auf Frage 755. Für Stanz-, sowie.Prägearbeiten sind bestens
eingerichtet Daubenmeicr u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt,
Zürich I.

Aus Frage 757. Selbstthätige Registrier-Apparate für Waagen
jeder Art, patentiertes System Schenk, liefert Fritz Marti, Winter-
-thur. Verlangen Sie Prospekte.

Auf Frage 758. Kupfernietcn mit Scheibchen für Riemenver-
bindungen liefern billigst ab Lager Jacob, Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage 766. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 763. Zeichnungen und Entwürfe, sowie Detail-
Zeichnungen über einfaches und reicheres Mobiliar liefert in modernen,
sowie allen gewünschten Stilrichtungen in Bleistiftskizzen und Aquarell
das Zeichenbureau für Bau- und Möbelschreinerei, Zürich V, Kreuz-
straße 80.

Auf Frage 763. Vorteilhafte Handbücher und Werte über
Mobiliar sind: Verchère Wiliam Sohn, Lyon; Marcal, Paris. Engl.
Mobilar Select furniture, Innendekoration, Darmstadt, Zeitschrift für
Kunstgewerbe, München ; obige Werke sind teilweise mit Text. Johannes
Kramer, Berlin (Das moderne Heim) ; Effenbcrger, Wien (Möbel in
verschiedenen Stilen); Krause, Berlin; Huber, Mainz; Bettelbusch,
Nürnberg; Gräf, Weimar, zc. zc. Publikation mod. Möbel, Paris,
Weltausstellung 1900. Eine Sammlung einfacher Möbel ist s. Z.
von der großh. bad. Kunstgewerbeschule Karlsruhe herausgegeben worden.
Auskunft hierüber erteilen A. Schirich, Zürich V, oder die kunstge-
weibliche Perlagshandlung Kreutzmann, Zürich I.

Auf Frage 764. Es fragt sich, ob in Ermanglung der Papier-
Zeichnung (die bei dekorativen Möbeln auf die Totalhöhe und in der
Breite gewöhnlich bis zur Mitte in Naturgröße gezeichnet wird) die
Ausführung der Frontung aus den Angaben des Höhen- und Quer-
schnittes (also in einfacher Ausführung) zu ersehen war oder aber
ob in derselben konstruktive und dekorative Details anzugeben waren.
In ersterem hätte der Meister Recht, ist letzteres der Fall, so wird
man dem Arbeiter bei nicht richtiger Ausführung keine Schuld zu-
messen können, er machte es nach seinem, besten Wissen und Willen,
vorausgesetzt, daß er überhaupt der Aufgabe fraglicher Arbeiten gc-
wachsen war. Bei reicheren Arbeiten ist es geradezu unerläßlich, dem
Arbeiter eine ausführliche Zeichnung in natürlicher Größe nach obigen
Angaben, nebst dem Einzeichnen der verschiedenen Höhen und Quer-
schnitte (Tiefe des Möbels) anzugeben. Sogar wenn ein Möbel
unsymmetrisch ist und die Formen rechts oder links ändern, sollten dem
Arbeiter sämtliche Formen aufgezeichnet werden. Wird solches richtig
gemacht, so wird es in betr. Wcrkstätte weniger Kalamitäten zu Un-
gunsten des Meisters geben, zumal wenn letzterer zeitweise in der
Werkstätte abwesend sein muß. In einem ähnlichen Fall wurde vor
dem gewerblichen Schiedsgericht zu Gunsten des Arbeiters entschieden.
Um richtig urteilen zu können, sollte man über den einzelnen Fall
sachgemäß näher informiert sein, was durch Zuziehen einiger Fach-
experten ein Leichtes sein wird, hier definitiv zu entscheiden. 8oü.

Submissions Anzeiger.
Dir Gidg. Kriegsuratrriawermaltung, Technische Ab-

teilung, Bekleidungswesen, eröffnet Konkurrenz über die Lieferung
von 3666 Paar Guartierfchulfen, Ordonnanz 1900, aus
Kalbleder, nach Muster und Vorschrift. Endtermin für die Angebote:
15. Januar. Muster und Normalien sind bei der Verwaltung ein-
zusehen, woselbst nähere Aufschlüsse erteilt werden.

Die Gemeinde Neuhausen vergibt auf den; Submissions-
Wege die Grd-Cstausstrrung und PfiLsterungsardeiten zum
Zweck der Korrektion der Straße „Alte Post" — „Hotel Bahnhof".
Pläne, Bauvorschriften und Vorausmaß können bei Heinrich Moser-
Specht, Banreferent, eingesehen werden. Eingaben sind bis 8. Jan.
dem Baureferate einzureichen.
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